
tionale Kader in verschiedenen 
Berufen ausgebildet sowie Wis
senschaft und Technik entwik- 
kelt. Ebenso beteiligt sich die 
DDR aktiv an der Arbeit der in un
serem Land tätigen internationa
len geologischen Expedition. 
Spezialisten aus der DDR vermit
teln ihre Erfahrungen mongoli
schen Kollegen. Das Abkommen 
über die Entwicklung der ökono
mischen und wissenschaftlich- 
technischen Zusammenarbeit 
1981 bis 1985 zwischen der MVR 
und der DDR sowie die jährlichen 
Protokolle werden erfolgreich 
realisiert.
Mit Unterstützung der VR Bulga
rien sind unter anderem ein 
Fleischkombinat, eine Pelzwaren
fabrik sowie Gewächshäuser für 
Gemüse errichtet worden. Die 
Ungarische Volksrepublik unter
stützte uns bei der Errichtung ei
nes Biokombinats, eines Konfek
tionsbetriebes, eines Fleischkom
binats und bei der Bewässerung 
von Weidegebieten. Ein Holzver
arbeitungskombinat, ein Werk 
für Leichtbeton, eine Silikatzie
gelfabrik und ein Kalkwerk wur
den mit Hilfe der VR Polen ihrer 
Bestimmung übergeben. Die SR 
Rumänien half beim Bau des Ge
bäudes für den Staatszirkus, ei
nes Möbel- und eines Kartona- 
genwerkes. Seitens der CSSR 
wurde die MVR unter anderem 
bei der Errichtung einer Schuh- 
und Lederfabrik, eines Zement
werkes, eines staatlichen Klini
kums und einer Radiostation un
terstützt. Auch mit der SR Viet
nam und Kuba gibt es eine 
fruchtbare Zusammenarbeit. 
Tausende junge Mädchen und 
Jungen unseres Landes studie
ren in verschiedensten Fachrich
tungen an Universitäten, Hoch- 
und Fachschulen der Sowjet
union und anderer sozialistischer 
Bruderstaaten; viele hundert Ar
beiter absolvieren in Betrieben 
und Einrichtungen dieser Länder 
Praktika und qualifizieren sich. 
Gleichzeitig leisten zahlreiche 
Spezialisten und Facharbeiter 
aus den Bruderländern in ver
schiedenen Zweigen der Volks

wirtschaft der MVR Hervorragen
des und vermitteln ihren mongo
lischen Kollegen Berufserfahrun
gen. Dies ist ein Beitrag für den 
sozialistischen Aufbau. 
Entsprechend dem Komplexpro
gramm helfen die Mitgliedslän
der des RGW, die wissenschaftli
chen Einrichtungen unseres Lan
des zu stärken und Wissenschaft
ler und Spezialisten auszubilden. 
Dazu wurden zwei vollständige 
wissenschaftliche Laboratorien 
und ein nationales Zentrum für 
wissenschaftliche Information er
richtet sowie mehr als zweitau
send technische Dokumentatio
nen übergeben.
Dank der Hilfe durch die Sowjet
union und die anderen sozialisti
schen Bruderstaaten schreitet 
die Industrialisierung des Landes 
stetig voran. Die Industrie er
zeugt bereits 44 Prozent des ge-

Die Errichtung solcher gemeinsa
men Industriekomplexe wie des 
Kombinats Erdenet beschleunigt 
die ökonomische Entwicklung un
seres Landes und hilft zugleich, 
die Bedürfnisse der sozialisti
schen Staaten nach Rohstoffen 
zu befriedigen. Diese Gemein
schaftsobjekte, mit denen zwi
schenstaatliches sozialistisches 
Eigentum und zwischenstaatliche 
sozialistische • Produktivkräfte 
hervorgebracht werden, demon
strieren eine effektive Form der 
weiteren Gestaltung der soziali
stischen ökonomischen Integra
tion.
Mit der Erarbeitung eines langfri
stigen Zielprogramms zur Stan
dardisierung der Parameter von 
Erzeugnissen wird angestrebt, die 
Bedürfnisse der Bevölkerung der 
RGW-Länder nach wichtigen 
Konsumgütern und hochwertigen 
Lebensmitteln zu decken sowie 
die Spezialisierung und Koopera
tion bei Fertigerzeugnissen, Mon
tage- und Zulieferteilen zu forcie
ren.
Die MVR beteiligt sich immer 
umfassender an der Realisierung 
des Komplexprogramms der so-

sellschaftlichen Gesamtprodukts. 
Die landwirtschaftliche Produk
tion wird immer mehr mechani
siert. Das Bauwesen, der Trans
port und das Post- und Fernmel
dewesen entwickeln sich eben
falls intensiv.
Auf dem XVIII. Parteitag der 
MRVP wurde betont: „Die wei
tere Entwicklung der Industrie so
wie die Erhöhung ihrer dominie
renden Rolle und Schlüsselposi
tion in der Volkswirtschaft unse
res Landes sind die Richtschnur 
für die Verwirklichung der soziali
stischen Industrialisierung."
Der Anteil der Mitgliedsländer 
des RGW am Außenhandel des 
Landes beträgt mehr als 97 Pro
zent. Die MVR deckt heute über 
10 Prozent des Imports der sozia
listischen Bruderstaaten an 
Wolle, Haaren, Häuten und Le
der.

zialistischen ökonomischen Inte
gration und der langfristigen Ziel
programme der RGW-Länder. 
Dazu gehören unter anderem die 
gemeinsame Nutzung der Koks
kohlevorkommen von Tawantol- 
goj sowie der Lagerstätten an 
Phosphorit, Kupfer, Molybdän 
und anderen Buntmetallen im 
Chöwsgöl-Gebiet, die Intensivie
rung der gemeinsamen geologi
schen Erkundungsarbeiten und 
die Erschließung von Neuland in 
nördlichen Teilen der Gobi und 
im Gebiet des Chalchyn gol.
Die aktive Teilnahme der MVR an 
der internationalen Arbeitstei
lung und der sozialistischen öko
nomischen Integration eröffnet 
beste Möglichkeiten, die mate
riell-technische Basis des Sozia
lismus im Land zu vollenden, das 
ökonomische Entwicklungsni
veau an das der anderen Mit
gliedsländer des Rates anzuglei
chen und allmählich die materiel
len Grundlagen für die entwik- 
kelte sozialistische Gesellschaft 
in der MVR zu schaffen, wie Ge
nosse J. Zedenbal auf dem 
XVIII. Parteitag der MRVP konsta
tierte.
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